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Vorarbeiten zu einer Fauna

der

Land- und Süsswasser- Mollusken

Sielieiibüi*g:ens

von

E. A. Bielz.

(Fortsetzung).

5. P. doliolum Brug.
Testa riinata, obovato-cylindrica , apice rotundata, arctispira,

corneo-fusco , striata ; apertura semiovato-rotundata
;

pariete aper-

turali unilamellato; coluruella obsolete uni-bidentata
;

peristomate

reflexo. sublabiato. Alt. 2—2%'", lat. 1/,/"; anfr. 9.

Gehäuse mit schiefem seichtem Nabelritz, verkehrt eiförmig-

walzig , daher oben meist dicker als unten, mit ganz abgerundeter

Spitze
,
graugelb , durchsichtig , ziemlich glänzend , auf den obern

Umgängen ziemlich regelmässig rippenstreifig, auf den untern fast

glatt; die 9 Umgänge vyenig gewölbt und sehr langsam zuneh-

mend; Nacken gewölbt; Mündung halbeiförmig-gerundet ; Mund-
saum zurückgebogen , schwach weisslippig ; auf der Mündnngswand
eine ziemlich erhabene lamellenartige Falte, an der Spinde! zwei

sehr schwache Fältchen, wovon eines meist verkümmert ist. Un-
ausgewachsene Exemplare mit erst 5 Windungen gleichen einer

kleinen, unten gekielten und genabelten Helix, haben erhabene

häutige Rippen, auf der Mündungswand eine und auf der Spindel

zwei Falten ; diese drei Falten bilden daher bei ausgewachsenen

Exemplaren von der Spitze bis zur Mündung verlaufende Spiralen.

—

Thier hellblaugrau , am Rücken schwärzlich ; die untern Fühler

äusserst kurz.

Die Schnecke varirt etwas in der Gestalt des Gehäuses , wel-

ches bald schlanker, bald gedrungener und oben bald mehr, bald

weniger dick ist, als unten, daher im letztern Falle fast cylin-

drisch erscheint.

Aufenthalt unter abgefallenem Laube und unter Moos an den

Wurzeln der Bäume und Gesträuche am Boden. Wir sammelten

sie bei Unter-Grohot nächst Körösbanya , Godinesd nächst Zäm
,

Vormaga, Nagyäg (Szekeremb), Höhle von Csikmo , Torotzko a

köbe und bei Torotzbo-Üjfalu, Vajda-Hunyad, beim Vulkaner Pass,

Szaszcsor auf der Burg, Grosspold bei den Kalköfen, Czoodt

,

Heitau, Micbelsberg , Hermannstadt im jungen Walde, Hammers-
dorf in den Weingärten , Gross-Scheuern , Resinar , Rothenthurm

am Schlossberg, Zeidner Berg, Kronstadt am Kapellenberg, Gei-

sterwold in der Bogater Schlucht, Ober-KomaDa , Törzburger Pass,

GrosS'Scbeok bei den Weiogärtea u. s. w»
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6. P. biplicata Mich.

Syn. P. Bieizi Rosstn. loon. Tom. Ili. p. 109. Nr. 942.

Testa rimato-perforata , cylindrica , obtusata , corneo-fusca
,

subtilissime striato-costulßto, nitidula ; apertura oblongo-semiovata,

4 — ö dentata; pariete aperturali et columella unidentatis
, pa-

lato bi-triplicato. Alt. 2—2/2'", la*- ^'"< an^. 9.

Gehäuse geritzt-durchbohrt, langgestreckt, walzenförmig mit

stumpf zugerundeter Spitze, horngelb bis braungelb, sehr fein

rippenstreifig , durchsichtig dünn , ziemlich glänzend ; die 9 Um-
gänge sehr langsam zunehmend', etwas gewölbt, der letzte nur

wenig breiter, als die vorhergehenden, um den Nabel etwas zu-

sammengedrückt, zuletzt kaum etwas emporsteigend; Mündung
länglich, fast senkrecht, uiiregelmässig halbeiförmig, 4 bis 5zäh-

nig ; ein stark entwickelter lamellenartigen Zahn auf der Mün-
dungswand, ein stark ausgeprägter Zahn an der gestreckten Spin-

del, und gewöhnlich drei Zähne an der Gaumenwand, von denen

der mittlere zu einer ansehnlichen Falte verlängert , der unterste

(welcher bisweilen ganz fehlt) klein und im Nackenkiel verborgen

ist; Mundsaum auswärts gebogen, dünn, sehr schwach lippenartig

verdickt und leberbraun gefärbt ; Mundränder ziemlich parallel

,

gestreckt , der Aussenrad nach oben etwas eingedrückt*) — Thier

dunkel graugelb.

In Siebenbürgen kommt diese Art hauptsächlich im Norden
und Nordosten des Landes in Buchenwäldern unter der Rinde alter

Stämme und am Boden unter abgefalleneu Blättern und Holzwerk

vor. Wir sammelten sie bei Csäki-Gorbo, Apa-Nagyfalu nächst

Bethlen , Rodua , Görgeny-Szent-imre , Gyergyo-Toplitza , Borszek,

Balänbanya und beim Bade Keroly.

7. P. truncatella Pffr.

Testa rimata, cylindrica, obtusa (truncata), elegantissime

costnlata, apertura oblique-semiovata
;

peristomate subconexo , re-

flexiusculoj margine exteriore impresro. Alt. 1%'", lat. y^";

*) Bei Exemplaren aus dem sud westlichen Europa ist dieser Ein-
druck des äussern Mundrandes xahnartig verdickt und die ganze Schnecke
etwas zarter gebaut , m as Herrn Professor Rossmässler bestimmt
haben mag, unsere siebenbürgische Form a. a. O. ais neue Art (Pupa
Bieizi) von der von ihm in der Iconogr. II. Band , S. 26 , Nr. 6.J1 be-
schriebenen P. biplicata Mich, zu trennen. Ausser dem kräftigern Bau,
der zahnartigen Verdickung des äussern Mundrandes und der etwas
stärkern Streifung kann ich aber keinen Unterschied zwischen unserer
und der südwest-europäischen Form finden ; denn die unterste kleine

Ganmenfalte , weiche auch bei uusern und den Bukovinaer Exemplaren
bisweilen fehlt, haben vollständig entwickelte Exemplare, die ich aus
Toskana besitze , ebenfalls.
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enfr. 6—7. Variat pariete opertnrali nniplicato , margine iDferiore

sub coiamella denticuiato.

Gehäuse mit deutlichem Nabelritz, vollkommen walzenförmig
mit flach abgestutztem Wirbel, sehr zierlich und fein gerippt,

weiss, durchscheinend; die 6

—

7 Umgänge sind schwach gewölbt
und nehmen sehr langsam zu ; Mündung schief halbeiförmig , senk-

recht stehend; Mundsaum durch eine Schwiele auf der Mündungs-
wand verbunden , etwas zurückgebogen mit einem feinen Saume
versehen; Spindelrand viel kürzer als der eingedrückte Aussen-

rand ; Spindel als eine erhabene Falte stark bezeichnet. — Thier

schmutzig weiss , mit fleischfarbiger Leber.

Ausser der Verschiedenheit in der Grösse können wir von

dieser Art zwei Varietäten unterscheiden :

a) auf der Mündungswand eine kleine Zahnlamelle (diese in der

Türkei vorkommende Varietät wurde bisher in Siebenbürgen

noch nicht aufgefunden);

b) mit einer beträchtlich nach Innen verlängerten Lamelle auf

der Müudungswand , mit einem Zäbnchen auf der rechten

Seite des Unterrandes (im Winkel unter der Spindellamelle)

und mit zahnartig verdicktem Eindruck des Aussenrandes.

Es liebt diese Art, wie es scheint, vorzüglich die steinige

kalkreiche Bergregion , wo sie am Boden unter faulem Holzwerk
lebt. Wir sammelten sie in Siebenbürgen (stets nur in einzelnen

Exemplaren) : bei der Hohle Csetate boli im Schielthale (die kleine

Form , wie sie in Kärnthen und Krain vorkommt), am Berge Ka-

czanyas bei Vajda-Hunyad (die grosse Form), oberhalb der Glas-

hütte von Kerczesora im Buchenwalde am linken Ufer des Baches

unter faulen Holzstücken am Boden die merkwürdige Varietät b

— und zwar in lebendem Zustande.

(^Fortsetzung fotft)

Redaktion: Der Terelnsausseltuss.

Buchdruckerei v. Gloaius'scbe Erbio.
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